
Vorwort.
vis folgen6e Erörterung wur6s ,

wie aus 6em üexte erlichtlich, runächlt
für 6as Feuilleton 6er «Münchener
lleuelten llachrichtsn » gelchrtebsn. un6
6er Leilanke , lte als lelb!tän6iges
Zchriftchen beraus ^ugeben , ilt nicht 6er
meine , löerr Lonssls , 6er 6iele Publi¬
kation als Verleger reicknet, brachte
ibn mir entgegen . un6 6ah ich ibn
bereitwillig aufnabm. gelchab aus einem
Zweifachen 6run6s.

Lrltens nämlich batte 6er Luflad
im Zeitungsfeuilleton notge6rungen
in 2wei partieen erscheinen Müllen ,
was leine überreugen6e Wirkung licher
beeinträchtigt batte , ln 6er 24 !tün6i -
gen Pauls batte man Zeit gebabt,
Linwän6e gegen 6ie erlte « kälfte »

v



2ii erbeben, bevor man micki ru knüe
gebärt ; unü üann batte man üis Zweite
« löälfte» wiederum als ein Ding für
ücb genommen unä lie 2U persönlich
unü ru patbetilch gefunüen . 6 ber üer
Artikel ilt nicht in 2wei « köälftsn » , er
ilt als ein lich lteigernöss Landes ge¬
macht, öem keineUnterbrechung frommt ,
bevor nicht lein letztes Vort leine
Mrkung getban ; unä !o lchien es mir
wünlchenswert , ja , vielleicht auch « äer
lllübs » wert , ikm clem Publikum noch
einmal im Zulammenbange vorru-
legen.

Zweitens aber war mir üss Ver¬
legers Vorlchlag aus clemielben Lrunüe
willkommen , aus welchem ich üer
kleinen Arbeit ruerlt nicht etwa in
einer literarilchen Zeitlchrift , lonöern
in einem grotzen Journal Unterkunft
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erwirkt kette : es war äer Wunsch nach
möglichlt weiter Verbreitung, klein,
Zas ältketilche kalbclunksl einer bite-
raturreitung war nickt üer Ort kür
äieles kkufklärungs- uncl Verteiäigungs-
ickriftcken-, leine publieität kann nickt
bell unck weit genug lein , bs Kot
mit cter biteratur ganr mittelbar nur eu
lckosfen. es bekanüelt eine menlck-
licke klngelegenkeit un6 würäe in
einer literarilcken Umgebung trivial ge¬
wirkt Koben, bs ilt clen «beuten» ge¬
widmet , jener fürckterlicken ttörper-
lckaft, 6ie es lo wokl verkiekt, clas
künltlerilck-karmlole Lineelwelen, lo-
balcl es nickt völlig mekr frei , lonclern
in einige bürgerliche Oemeinlckaft ein¬
getreten ilt , mit clen nieclrigen bult-
barkeiten Ikrer Zungen in clen äußerlten
bkel ru lckeucken — jener ltupiöen
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uncl einmütigen Lemeinäs , ln welcher
che Künstler freilich äurchaus nicht
fslilen . ich verreibe es Mittelltaät -
6ävokaten unä alten Jungfern , wenn
lie ein Kunstwerk nicht losgelölt aus
bürgerlichen veriebungen 2U würchgen
vermögen. Den Künstler, äer äieler
männlichen Sachlichkeit unfäbig ilt ,
verachte ich . Vas wollte gelegt lein .

ven Vorwurf äes allru persön¬
lichen Tones angsbenä , lo bat er mich
nicht lange bekümmert. Die kleine 6b-
banälung ili alleräings ruvöräerlt ein
lebr persönliches Dokument uncl bat
als solches 2U wirken . 3br clefenliv-
polemilcher Vbaraktsr unterlcheiäet lie
von einer unpersönlich - willsnlchaft-
lichen Lstrachtung , unä wöbrsnä ich
lie , erregt äurch 6ott weih welche
Srfabrungen , verfaßte , rechnete ich
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weit weniger auf cke generelle Un¬
angreifbarkeit ibrer Uogik , als auf cke
lperielle Unltänchgkeit äer Seltnnung,
6ie rur Uelchämung gewiller perlonen
ilarin licbtbar wsrilen muhte . Dennoch
babe ick lchon beute Kundgebungen
In köänllen, che mich an üen über-
psrlönlichen Uslang ües klrtikelchens
glauben lallen , unil auch llarum billige
ich leine neue Erscheinungsform als
Urolchüre . 61m Morgen , nachdem cisr
Schluß <les kluflatzes in äsn « Deuslten
Dachrichtsn» geltenden, laß in meinem
Zimmer ein junger unil schon berübm -
ter Dililbauer , ilen che kektüre veran¬
laßt batte, mich 3U belachen . « Das
gebt uns 6lle an » , lagte er unil war
ganr glücklich , « gebt alle künltler an
unil nicht nur cke Schriftsteller . . . »

töar' s nicht lchon manchmal lo?
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Man glaubt, nur licb ru 6Iensn , als
ttünltler-kgoilt lein eigenes karr als
Monltranr 2U erbeben, glaubt ltets,
von licb ru re6en, un6 liebe , 6er
Dank von Vielen findet licb ein , 6ie
es lüh fan6en , licb lelblt 2U börsn,
gonr mübelos. Vas macbt 2ufrie-
6en . Man ilt lebr klein , ober inan
neictet 6en Eroben nicbt mebr lbre
Mnlamkeit . für Viele ru lieben , in-
6em man für licb liebt , reprälen -
tativ 2U lein , aucb 6as , lcbsint mir.
ilt eine Kleins klrt von 6röhe . ks
ilt 6as ltrenge 6lück 6er fürlten un6
vicbtsr.

Müocden ,
am 50 . loäesiage keinNcii keine 's.

^bomlls Mcmii .
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